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Die Wehrſtener
Die Köln Ztg verſicherte dieſer Tage hinter dem Geſuch

um Einführung einer Wehrſteuer ſtünden mehr als anderthalb
Millionen Wähler ſie werde alſo nahezu vom geſammten wehr
ähigen Volke nicht nur gebilligt ſondern ſogar gefordert Dieſe
usführungen fanden auf verſchiedenen Seiten Widerſpruch

Insbeſondere ſprach ſich auch die Deutſche Tageszeitung des
Bundes der Landwirthe gegen die Wehrſteuer aus da mit
einer ſolchen Abgabe der Grundſatz verletzt werde daß der
Dienſt nicht nur eine Pflicht ſondern eine Ehre ſei Jetzt
kommt aus Frankreich wo die Wehrſteuer ſeit geraumer Zeit
beſteht die Nachricht daß dort ein Geſetzentwurf vorgelegt
worden ſei durch den die Zahl der 4 Wehrſteuer heran

ezogenen Perſonen von 804,800 auf 146,800 alſo um 650,000
erſonen herabgeſetzt werde Die Stener ſoll wie bisher

nach einem feſten Satz von ſechs Francs und einem Zuſchlag
nach Maßgabe der perſönlichen Steuer vom beweglichen Ver
mögen erhoben werden Bisher hätte die Steuer ſechs
Millionen betragen Die Berl Neueſt Nachr die Be
ziehungen zu Friedrichsrnh unterhalten fügen dieſer Be
merkung hinzu Es entſteht die Frage ob ein Ertrag von
drei bis vier oder filnf Millionen Mark die Einführung einer
Wehrſtener in Deutſchland verlohnt Aber auch wenn der
Ertrag viel höher angenommen werden könnte wird ſich
ſchwerlich im deutſchen Reichstage eine Mehrheit für eine ſolche
Abgabe finden die im Einzelnen zu ſchweren Ungerechtigkeiten
führt den Grundgedanken der allgemeinen Wehrpflicht ver
dunkelt und auf die Körperſchwäche die eine Verminderung der
Erwerbsfähigkeit enthält noch eine beſondere Strafe ſetzt

Die von den Veteranenvereinen ausgegangene Bewegung zu
Gunſten der Wehrſtener hat den Wunſch nach einer Erhöhung
der Jnvalidenpenſionen zum Ansgangspunkt Dieſes Verlangen
wäre ausſichtsvoller wenn es nicht mit der Frage der Wehr
ſteuer verquickt würde Ob die Jnvaliden eine ausreichende
Verſorgung finden oder nicht das iſt eine von der Wehrſteuer
völlig unabhängige Frage die eine ernſte und eindringliche
Prüfung erfordert Wird die Frage bejaht ſo müſſen ſich auch
die Miltel zur Erhöhung der Penſionen finden Und daß
ſchon heute dieſe Mittel nicht fehlen lehrt ein Blick auf die
Finanzergebniſſe des Staates wie des Reiches Aber weshalb
ſoll man um die Jnvaliden beſſer zu ſtellen diejenigen Perſonen
die nicht dienen können ſchlechter ſtellen als bisher Ob
jemand ſeine Militärdienſipflicht ableiſtet oder nicht ſteht zu
meiſt gar nicht in ſeinem Willen Wenn er alſo nicht zum
Militärdienſt herangezogen wird ſo ſoll er für etwas geſtraft
werden was er nicht verſchuldet hat Freilich ſagt man der
Militärdienſt erfordert Opfer und es werde daher ein gewiſſes
Gleichgewicht hergeſtellt wenn derjenige der nicht zu dienen
braucht mit einer Abgabe belaſtet werde Aber dieſe Auffaſſung
iſt an ſich falſch Für ſehr viele Perſonen bedeutet der
Militärdienſt nicht ein Opfer ſondern eine Wohlthat beſonders
für tauſende und abertauſende junger Leute aus den ärmeren
Klaſſen Für ſie iſt der Militärdienſt eine Erziehung für das
ganze Leben eine Schulung und Kräftigung ihres Körpers und
eine Vorbereitung auch für den Lebensberuf Jn ſehr vielen
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Betrieben werden Perſonen die Soldaten geweſen ſind bevor
zugt Ferner bedeutet die Militärzeit auch für Tauſende einebeſſere Verpflegung als ſie in ihrer Häuslichkeit gehabt hätten

Der Militärdienſt iſt alſo für ſehr viele Perſonen weniger ein
Opfer als eine Wohlthat

Jahr für Jahr melden ſich ſehr viele Perſonen freiwillig zum
Militärdienſt werden aber wegen irgend welcher Fehler nichtgeuommen Sie empfinden dieſen unſtand ſchmerzlich traurig

wäre es für ſie wenn ſie zu dieſem Schmerz auch noch eine
beſondere Laſt tragen müßten Ein junger Mann der aus
den kärglichſten Verhältniſſen heraus in die Kaſerne verſetzt
wird befindet ſich hier von der natürlichen Anſtrengung des
Dienſtes abgeſehen einigermaßen wohl wenn auch das Wort
von der Ferienkolonie nicht ernſt zu nehmen iſt Aber jeden
falls hat der junge Soldat keine Nahrungsſorgen Wenn der
in ebenſo kärglichen Verhältniſſen lebende junge Mann nicht
zum Dienſt herangezogen wird ſondern ſich vielleicht mongte
lang vergebens um Arbeit umſehen ſoll und kaum ſo viel hat
um ſeinen Hunger zu ſtillen ſo ſoll er obenein eine Wehrſteuer
entrichten ir glauben darin liegt eine v eine Un
gerechtigkeit die nicht gebilligt werden kann Daß dieſe Härte
und Ungerechtigkeit auch empfunden wird ſieht man jetzt aus
den Vorſchlägen zur Verminderung der Wehrſteuerpflichtigen inFrankreich Mancher junge Mann wird von der perſönlichen

Dienſtpflicht befreit aber nicht gänzlich aus dem Militärver
hältniß entlaſſen Es kann der Fall der Mobilmachung ein
treten und da wird geſichtet und abermals geſichtet Perſonen
die nie daran dachten unter der Waffe dienen zu müſſen
können dennoch zum Dienſt eingezogen werden Jſt es nicht
eine ſchreiende Ungerechtigkeit daß man ihnen jahrelang Wehr
ſteuer abgenommen hat während daun gleichwohl die Ein
ziehung zum Dienſt erfolgt Die Entrichtung der Wehrſteuer
hätte daher folgerichtig zur Vorausſetzung daß jeden der ſie
einmal zahlt für die Zeit ſeines Lebens die Freiheit von jeder
Einziehung auch im Kriegsfalle gewährleiſtet würde Soll der
Staat in der That eine ſolche Garantie übernehmen Endlich
iſt nicht zu verkennen daß der ſchwächere Mann der vom
Dienſt ſeiner Geſundheit wegen ausgeſchloſſen iſt ohnehin im
Erwerbsleben ſchwerer zu kämpfen hat als der geſunde Da
wäre es hart und grauſam dem Schwachen noch eine beſon
dere Laſt aufzuerlegen während er ohnehin in dem harten
Kampf ums Daſein nicht über die Mittel ſeines ſtärkeren Mit
bewerbers verfügt Das alles ſind Gründe gegen die Wehr
ſtener die nicht füglich überſehen werden dürfen

Ausſchlaggebend für die meiſten Gegner dieſer Steuer aber
iſt die Rückſicht auf die moraliſche Wirkung der Wehrſteuer
Mit Recht hat Heinrich v Treitſchke gefragt weshalb denn
keiner der großen Organiſatoren des deutſchen Heeres auf den
Gedanken gekommen ſei eine Wehrſteuer vorzuſchlagen Auch
Graf Moltke iſt ein Gegner dieſer Abgabe geweſen Als ſie
im Jahre 1881 gefordert wurde entfernte ſich der Feldmarſchall
vor der Abſtimmung aus dem Reichstage er wollte nicht gegen
die Regiernug ſtimmen aber er konnte auch nicht für ſie
ſtimmen Damals hat der Reichstag die Vorlage einmüthig
abgelehnt ohne daß er ſie auch nur in eine Kommiſſion ver
wies Heute würde kaum eine andere Abſtimmung erfolgen
Es iſt nicht richtig daß anderthalb Millionen Wähler im

Zeihun
Halle a d Saale Sonnabend den G November

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölkmal
Sonütags und Montags einmalk

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artlkel

iſt nicht geſtattet
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voraus einer ſolchen Stcuervorlage geneigt wären denn die
Vorſtände von einzelnen Verbänden geben nicht immer die
Anſchauungen aller Verbandsmitglieder wieder Könnte man
d eine Abſtimmung im Volke veranlaſſen lediglich über die

rage der Wehrſteuer ſo ſind wir überzeugt daß auch die
größte Mehrzahl der Mitglieder von Krieger und Veteranen
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vereinen gegen dieſe Steuer ſtimmten ſobald ſie erſt über die
Tragweite des Vorſchlages genügend aufgeklärt werden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Nov Wie ſ Z gemeldet iſt der Zwiſchenfall
Karlsruhe Darmſtadt durch einen freundlichen Brief
wechſel ausgeglichen worden Jn Ergänzung hierzu theilt man
der Frkf Ztg als nicht unintereſſantes Detail mit die
Kaiſerin von Rußland habe die W giwe hierzu ergriffen
und ſich durch Vermittelung einer Dame in einem äußerſt
freundlich gehaltenen Brief an die Großherzogin von Baden ge
wendet der von dieſer durch die gleiche Vermittlerin ebenſo be
antwortet wurde

Die Getreidehandels Kouferenz
Die Deutſche Tagesztg bringt über die Konferenz im

Handelsminiſterium die ſich mit der Frage der künftigen Ge
ſtaltung des Getreidehandels zu befaſſen hatte den folgenden
wohl etwas ſehr gefärbten Bericht

Anweſend waren außer den Regierungsvertretungen die
von uns geſtern genannten Landwirthe und die Königsberger
Kaufleute Ruffmann und Thran Jn den einleitenden Worten
führte der Herr Handelsminiſter u a aus die Berliner

Kaufleute hätten die Theilnahme an der Konferenz nicht aus
perfönlichen Gründen ſondern aus allgemeinen Erwägungen
über die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Konferenz abgelehnt Der
Vorgang der Ablehnung ſei dem Handelsminiſter etwas voll
kommen neues er enthalte ſich jedes weiteren Urtheils darüber
Bezüglich der vorgelegten Fragen wurde zwiſchen den kauf
männiſchen und landwirthſchaftlichen Vertretern eine Einigung
faſt in allen Punkten erzielt Von den Landwirthenwurde beſonders betont daß die Notirungen wie ſie in
Königsberg und Danzig ſtattfänden einige Aenderungen
vorausgeſetzt ungefähr den Wünſchen der Landwirthe ent
ſprächen es ſei möglichſte Kürze des Kurszettels anzuſtreben
das Qualitätsgewicht bei Weizen Roggen und Hafer in eng
begrenzten Abſtufungen anzugeben die Notiz für Braugerſte
und Futtergerſte zu trennen die Preiſe für Brotgetreide und
Oelſaaten in den Preisbericht aufzunehmen Daß die Be
rückſichtigung dieſer von den Landwirthen aufgeſtellten Geſichts
punkte wünſchenswerth ſei wurde allgemein anerkannt Be
züglich der Notirung handelsrechtlicher Lieferungsgeſchäfte be
tonten die Landwirthe unter Hinweis auf Königsberg und
Danzig daß dieſe Lieferungsgeſchäfte nicht beſonders
notirt zu werden brauchten da ſie den Kurszettel unnütz be
ſchwerten und auf die Tages Locopreiſe einen unberechtigten
Einfluß ausübten Die Konferenz dauerte von 11 bis 6 Ühr
Am Schluſſe ſtellte Miniſterialdirektor Hoeter der den Vorſitz
geführt hatte feſt daß zu ſeiner Freunde in allen weſent
lichen Punkten die Anſichten der Kaufleute und Landwirthe
nicht verſchieden ſeien er hoffe daraus folgern zu dürfen daßeine Einigung möglich ſei Von einer Knfoeseane des
Verbotes des Getreideterminhandels wollte

Nachdruck verboten

Sommertage in Sulden
Von Walther Schultze

I

Sulden
Etwas abgeſpannt von den Anſtrengungen am vorhergehenden

Tage wanderte ich an einem ſonnigen Sommermorgen das
hübſche grüne aber eiwas einförmige Langtauferer h ent
lang endlich bog die Straße in das ſchon längſt ſichtbare
Etſchlhal ein Da mit einem mal ein Bild ſo zauberhaft daß
alle Müdigkeit und Stumpfheit wie weggeblaſen war über der
langweiligen Hügelländſchaft der Malſer Heide erhob ſich unten
im Süden eine rieſige Mauer deren in der Sonne funkelnde
weiße Hänge mit dem ſatten Grün und dem fahlen Braun des
Vordergrundes den denkbar größten Kontraſt bildeten Wie
dieſe ſchimmernden Eisgipfel in anſcheinend unendlicher Ferne
und ſcheinbar ohne realen Untergrund den die Vorberge des
Etſchthales verdeckten in den blauen Himmel ragten da ge
währten ſie einen Anblick von ſo wunderſamer Phantaſtik daß
man wohl fragen kounte ob man Wirklichkeit oder ein
ohne Rückſicht auf die Geſetze des Raumes von den erregten
Sinnen erzeugtes Traumbild vor ſich habe So ſah ich zum
erſten mal vor jetzt zehn Jahren den Ortler den ſtolzen Be
herrſcher der öſterreichiſchen Alpen

Schon zwei Tage darauf gelang es mir ſeinen Gipfel zu
betreten ohne daß mir freilich vergönnt war die gerühmte
Fernſicht zu genießen Damals noch ün Beginn meiner älpinen
Praxis ſtehend war ich als ich zu Tyal t ganz von dem
naiven Selbſtbewußtſein des Anfängers erfüllt der eine be
deutende Leiſtung vollbracht zu haben ſich einbildete So hielt
ich in gehobener Stimmung in Sulden meinen Einzug Suiden
machte uoch durchaus den Eindruck des welt und kulturent
legenen Alpendorfes Seine beiden einfachen Gaſthäuſer ge
währten reinliche und billige Unterkunft in ihnen herrſchen
ausſchließlich der Touriſt und der Wanderer von anderen

oiletten als dem prunkloſen Reiſekleid war nicht die Rede
Dem äußeren Rahmen entſprach der Ton des Verkehrs raſ
trat man einander näher ungezwungen plauderte man u

it Lenten deren Namen man nicht wußte Die Beſucher be
ſtanden ſo gut wie ausſchließlich aus Deutſchen höchſtens daß

ier und da ein engliſcher Hochalpiniſt angezogen von denſtolzen Gipfeln der Ortlergruppe ſich in das ſälle nur zu Fuß

vder auf dem Rücken des Sanmthieres zu erreichende Hoch
So repräſentirte Sulden noch die Jdylle und

bildete dadurch einen ſcharfen Gegenſatz zu dem nahen Trafoi
durch das der ar internationale Fremdenverkehr der Stilffer
jochſtraße hindurchbrauſte

Wie anders als ich am 15 Auguſt dieſes Jahres in Sulden
aulangte Als nach zwölfſtündiger ermüdender Wagenfahrt ſich
endlich das grüne Wieſenbecken Suldens dem Blick öffnete da
grüßte auch ſchon an ſeinem jenſeitigen Rande das umfang
reiche Gebäude des Suldenhotels Da wo einſt nur ein Fuß
weg geführt hatte rollte jetzt auf guter Fahrſtraße der
Touriſtenwagen durch den ebenen Thalboden Als er auf

der Terraſſe vor dem Hotel hielt erſchien außer dem befrackten
Oberkellner der Herr Direktor, um ſich zunächſt zu er
kundigen wer von den Jnſaſſen des Wagens ſich brieflich oder
telegräphiſch Quartier beſtellt habe nur dieſe fanden Aufnahme
die anderen konnten ſehen wo ſie blieben Platzmangel iſt jetzt
im Hochſommer eine chroniſche Erſcheinung faſt ſtets ſind im
großen Hotel nicht blos alle Zimmer ſondern ſelbſt Bade
räume Portierloge und Mädchenkammern von Reiſenden
occupirt und alltäglich wiederholt ſich das für die Betroffenen
wenig erquickliche Schauſpiel daß die erſt gegen Abend an
langenden trotz allen Parlamentirens in den drei Gaſthäuſern
des Ortes kein Quartier finden und entweder wieder thal
wärts ziehen oder noch zu einer alpinen Schutzhütte hinguf
ſteigen müſſen Jſt ſo in dem vor zwanzig Jahren noch ganz
vereinſamten Sulden ſchon jetzt eine ſolche touriſtiſche Ueber
fluthung wie ſoll es erſt werden wenn die längſt projektirte
Etſchthalbahn endlich einmal Thatſache geworden und das
Dampfroß nur zwei Stunden vom Eingang des Suldenthales
entfernt vorübereilt

Mir waren dieſe Nothſtände nicht unbekannt geweſen ſo
hatte ich mir ſchon vor Wochen ein Logis geſichert und ſaß
wenige Minuten nach dem Eintreffen des Touriſtenwagens
bereits im zwar kleinen aber behaglichen Zimmer Als ich
dann am Abend auf der vom elektriſchen Bogenlicht beſtrahlten
Terraſſe herumpromenirte als nach in den eleganten
Reſtaürationsräumen ein Bier ſo trefflich an Qualität und
Behaudlung daß man es in den geprieſenſten Bierorten nicht
beſſer bekönmt die Urſache wurde daß ich das z weit
ſpäter aufſuchte a im Hochgebirge üblich da ſagte ich
mir nicht ziun erſten mal daß es doch auch ſeine ſehr
augenehinen Seiten habe wenn der von alpinen Puritanern
bedingungslos verworfene Komfort jetzt auch in die deutſchen
Alpen vorzudringen beginnt

Der folgende Tag gab Gelegenheit genug das Sulden von
heute näher kennen zu lernen Der ganze Himmel bildete eine

Regenwolke wer es nicht wußte konnte es nicht errathen daß
er ſich in den Alpen befinde ſo tief hingen überall die grauen
Nebel an den Thalwänden herunter daß niemand unterſcheiden
konnte ob er wirkliche Berge oder unbedeutende Hügel vor ſich
habe Was blieb da weiter übrig als anſtatt der Natur die ſich
vor ihrem Anbeter ſo ſpröde verſchleierte die Menſchen zu
ſtudiren die leider oft genug weit weniger intereſſant ſind als
jene Schon der flüchtigſte Umblick zeigte daß ſich gegenwärtig
in Sulden die Geſellſchaft ganz anders zuſammenſetzt als früher
Der Sommerfriſchler hat den Tonriſten zwar glücklicher
weiſe noch nicht verdrängt überwiegt aber durchaus
Schon wenn man die Kleidung ins Auge faßt die ſich bei denmeiſten Beſuchern in nichts von der ſärtiſchen unterſcheidet

erkennt man daß dieſe modiſch angeputzten Leute nicht bloß die
Berge von unten zu betrachten vorziehen ſondern es auch als
zu große Anſtrengung anſehen bis zu leicht erreichbaren
Ausſichtspunkten vorzudringen Jn der That ergab ſpätere
genaue Beobachtung daß weitaus die Mehrzahl ihre Ausflitge
kaum eine halbe Stunde vom Hotel weg ausdehnte mit dem
grünen Raſenboden des Suldener Beckens und mit den aller
nächſten Waldwegen war dem Bewegungsbedürfniß dieſer
Gattung von Beſuchern durchaus Genüge geſchehen wenn
jemand gar bis zu der anderthalb Stunden entfernten Schaubach
hütte ſich wagte dann wurde gewiß dieſe Heldenthat an der
Abendtafel gebührend ins Licht geſetzt Was dann dieſe Leute
hier im ſtillen Hochthal eigentlich wollten Nun einmal ſich
an der wirklich vortrefflichen Küche des Hotels gütlich thun
ſodann dies gilt wenigſtens vom weiblichen Theil ihre
Toiletten bewundern laſſen Staunte man zuerſt wenn oſt
genug auf den mit Schellengeklingel heranrollenden Wagen
Koffer von enormen Dimenſionen aufgebunden waren Koffer
ſo groß daß ſie nachher auf den Korridoren herumſtanden
weil in den Zimmern kein Platz für ſie war fragte man ſich
weshalb ein ſolcher Ballaſt von Gepäck ins Hochgebirge ge
ſchleppt wurde ſo ſtaunte man nicht mehr wenn man nachher
gewahrte wie die eleganten Damen bein Dejeuner beim Luuch
und bein Dinner immer wieder andere Toiletten zur Schau
trugen Nicht unabſichtlich habe ich eben die engüſchen Be
zeichnungen gebraucht denn dem Bilde von dem ganz ver
änderten Typus der Beſucher Suldens würde einet der be
V ennſren Züge fehlen wenn nicht auch des engliſchen

lementes gedacht würde Albion das dereinſt nur ſo ſpärlich
vertreten war ſtellte jetzt reichlich ein Drittel der Gäſte unter
denen indeß anders wie einſt der Hochalpiniſt eine ganzvereinzelte Erſcheinung war Schon hatte t nicht nur die



niemand etwas wiſſen Es wurde im Gegentheil hervor
Chghen daß der Krſek des Verbotes auf die Geſtaltung der

infuhr und der Preiſe durchaus befriedigend ſei
Ob Herr Hoetker der Eiſenbahnfachmann iſt dies wirklich

ſagt hat laſſen wir dahingeſtellt nach anderweiten Jn
ormationen iſt der Eindruck der Konferenz in den Regie

rungskreiſen daß ſie völlig vergeblich und bedeutungslos war
Wie könnte es auch anders ſein da im weſentlichen nur
Monologe der Agrarier gehalten wurden zu denen die beiden
königsberger Kaufleute einige Bemerkungen machten

Poſt und Preſſe
In einer Beſprechung der neuerlichen Poſtreformen die unter

dem Geueralpoſtmeiſter v Podbielski eingetreten ſind und
d kürzlich abgehaltenen Poſtkonferenzen ſchreibt der Hann

our u g
Man hat nicht vernommen daß auch Vertreter der Preſſe

bei dieſen Berathungen gehört worden ſind aber nach unſeren
de hat der geſchäſtsgewandte neue Leiter unſeres

es nicht verabſäumt bei anderer Gelegenheit ſeinen
Anſchauungen über ſeine Stellung zur Preſſe vom Stand
Frl des Verkehrs aus unzweidentigen Ausdruck zu geben

iſt ſich vollanf darüber klar daß die e einerſeits Poſt
Telegraph und Telephon andererſeits in engſter Beziehung zu

einander ſtehen Vielleicht bricht dann auch bei uns im lieben
Deutſchland für die Preſſe die Zeit an wo ihr von dem ſtagt
lichen Leiter jenes großen Verkehrsmechanismus das Ver
ſtändniß entgegengebracht wird auf welches ſie bisher
nicht im geringſten hat rechnen dürſen Die Bedürfniſſe
der Preſſe ſind unter Herrn von Stephan beſonders
in den letzten Jahren zum Theil leiden wir noch hente
darunter ſyſtematiſch gering geſchätzt worden So iſt
Deutſchland eines der wenigen Länder in welchen eine
Ermäßigung der Gebühren für i t u noch
immer nicht eingeführt worden iſt taatsſekretär v Stephan
hat ſich dieſer Forderung hartnäckig widerſetzt obwohl auch

erade hierbei aufs klarſte die Parallele mit dem geſchäftlichen
eben zu ziehen wäre daß der große Konſument billigere

Preiſe verlangen kann als der welcher nur zu einem kleinen
Umſatze verhilſft Wir wollen annehmen daß wenn es jetzt

ſich um Aenderungen in den Punkten handelt welche die Preſſe
in allererſter Linie angehen Herr v Podbielski ſelbſtändig zu
den einzuberufenden Konferenzen nicht nur Vertreter der
Jnduſtrie des Handels und der Landwirthſchaft ſondern
ganz beſonders ſolche der Preſſe hinzuzieht und zwar die be
rufenen Vertreter der Preſſe das ſind die Verleger und
Leiter der Zeitungen nicht etwa Herrn Sudermann oder den
Kammergerichtsrath Wichert welche an der Spitze des Vereins
Berliner Preſſe ſtehen Es iſt unzweifelhaft daß in Deutſch

land die gute und große Preſſe bei weitem nicht das An
ſehen genießt wie in anderen hochentwickelten Ländern
Der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts wird wenn er
nach der Fluth von neuen Vorſchlägen die auf ihn einſtürmen
zu einer ruhigen Betrachtung der Thatſache gelangt daß die
Preſſe die beſte Kundin ſeines Reſſorts iſt nicht umhin
können als guter Geſchäftsmann ſie ſo zu behandeln wie man
einen großen Kunden zu behandeln pflegt Wenn er in ſeiner
großen und wichtigen Stellung zu der Ueberzeugung gelaugt

iſt daß ihm nicht nur die Aufgabe obliegt ein möglichſt hohes
Plus zu erzielen ſondern daß er als Ehef einer ſo einfluß
reichen Verkehrsverwaltung mit dazu berufen iſt an der

knlturellen Arbeit dieſes Jahrhunderts das im Zeichen des
Verkehrs ſteht mitzuwirken dann wird er als kluger und
geſchäftserfahrener Mann erkennen
aller der Hinderniſſe die der Preſſe zu den Zeiten des Herrn
v Stephan direkt und indirekt in den Weg gelegt wurden er
auch der Nation einen Dienſt erweiſt der uns bei nachhaltigem
Vorwärtsſtreben in dieſer Richtung mit dazu verhelfen
würde der guten Preſſe auch in Deutſchland die Stellung zu

t die ſie in anderen großen Ländern ſchon lange ein
nimmt

daß mit der Beſeitigreng Fu

Derwaliung und Rechtspftege
Der S jſenraßn winkte r hat zur rung der

rSicherheit des Eiſenbahnbetriebes mehrere Erlaſſe
an die Königl Eiſenbahndirektionen gerichtet

Der eine knüpft an die Wahrnehmungen der Kommiſſion
r Unterſuchung der Handhabung des Betriebes an wonach
em ordnungsmäßigen Kuppeln der Wagen in den Güterzügen

nicht immer die erforderliche Aufmerkſamkeit zugewandt werde
Die Pufferſcheiben der benachbarten Wagen ſtänden oft ſoweit
auseingnder daß beim Anhalten infolge Auflaufens und
Zurückſchnellens der Wagen das Zerreißen der Zuggapparate
begünſtigt werde Um Zugtrennungen zu vermeiden ſolle dem
ſachgemäßen Kuppeln der Wagen künftig größere Sorgfalt zu
gewendet werden Ein zweiter Erlaß beſchäftigt ſich mit
den Bremsſchläuchen zwiſchen Lokomotive und Tender welche
ſich infolge Ausfließens von Oel aus der Luftpumpe leicht
verſtopfen Jn ſolchem Falle würde ein Verſagen der Luft
druckbremſe eintreten Der Miniſter ordnet daher an daß der
Brems Ausſchuß prüfe ob es zur Verhütung ſolcher Vor
kommniſſe nothwendig iſt 3ſuchung der bezeichneten Schläuche im Jnnern vorzuſchreiben

Ein dritter Erlaß hat die Ausrüſtung der Lokomotiven
mit Führerſitzen zum Gegenſtande die nicht ſchnell genng ge
fördert wird Der Miniſter wünſcht dringend die beſchleunigte
Einführung dieſer Einrichtung die dem Lokomotivperſonal den
Dienſt erleichtern und es länger im Dienſte körperlich friſch
erhalten ſoll Endlich erinnert der Miniſter daran daß noch
eine größere Anzahl von Wagen nur mit Nothketten verſehen
iſt und erwartet daß dieſe alsbald gegen Sicherheits Kuppe
lungen ausgewechſelt werden

Die Haläti Affäre ſoll nach den B N noch
keineswegs abgeſchloſſen ſein Die Entlaſſung Lüders aus dem
Gefängniß iſt nicht auf die Forderung des deutſchen Geſchäfts
trägers ſondern auf ein Eingreifen von dritter Seite erfolgt
Auch iſt die Frage der des Betroffenen noch
nicht erledigt Das Verhalten der Regierung in Port an
Prince den Anträgen des deutſchen Vertreters gegenüber läßt
ſo gut wie alles zu wünſchen übrig An maßgebender Stelle
iſt man entſchloſſen den Kreuzer Gefion nach Halti zu
ſchicken um die Verwendung von Schulſchiffen zu dieſemZwecke zu vermeiden Dies weiſe auf den Umſtand hin

daß der amerikaniſche Geſandte in Halti für die deutſchen
Angehörigen die Gnade des Präſidenten angerufen hat was
der deutſche Vertreter nicht thun konnte da man damit den
Haltianern gewiſſermaßen recht gegeben hätte

Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung
at den Antrag auf Errichtung eines Denkmals für die
Närz gefallenen nach kurzer Debatte mit großer Mehrheit

einer aus Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten
Verſammlung zuſammengeſetzten gemiſchten Deputation über
wieſen Stadtrath Namslan erklärte daß der Magiſtrat der
Angelegenheit durchaus nicht ablehnend gegenüberſtehe

Der Landrath des Stolper Kreiſes Herr v Putt
kamer hatte bekanntlich an ſämmtliche Lehrer des Kreiſes am
28 Juli d J einen Ukas erlaſſen in welchem er es rügte daß
nach Schluß von Verſammlungen des Vereins Nordoſt das
Reichsblatt und der VBauerufreund durch ſchulpflichtige

Kinder vertheilt worden ſeien Jn dieſem Ukas hieß es u a
Jch kann hierin nur einen Mißbrauch der Schulkinder zu

gemeingefährlichen Zwecken erblicken da die vertheilten
Schriften ohne Zweifel Aufreizungen der verſchiedenen Volks

laſſen gegen einander und oft auch Verdächtigungen der König
lichen Behörden euthalten Der verantwortliche Redacteur des
Deutſchen Reichsblattes und des Deutſchen Bauernfreundes

hat hierauf durch den Juſtizrath Dr Friedemann zu Berlin die
Beleidign er ag gegen den Herrn Landrath erhoben und
das Amtsgericht zu Stolp hat nunmehr das Hauptverfahren
gegen den Herrn Landrath eröffnet Termin zur mündlichen
Verhandlung ſteht am 22 d M vor dem Schöffengericht zu
Stolp an

eine öſtere oder periodiſche Unter

Wegen Veranſtaltung einer Kollekte zu Gunſten
der Ueberſchwemmten war wie berichtet der Lehrer
Boberski in Rakwitz in eine Polizeiſtrafe von 10 M ge
nommen worden Das Gericht in Wollſtein hat unnmehr die
Berufung des Lehrers gegen das polizeiliche Strafmandat ver
worfen ünd ihn ebenfalls zu 10 M Strafe verurtheilt Wie
heißt es doch in der Bibel Wohlzuthun und mitzutheilen ver
geſſet nicht

Zur Naturgeſchichte des groben Unfugs hat das Land
gericht in Zwäckan einen neuen Beitrag geliefert Es hat die
Verbreitung eines ſozialdemokratiſchen Blattes welches ihr als
Agitationsnummer bezeichnet war als groben Unfug bezeichnet
weil die Verbreiter in aufdringlicher Weiſe ohne die Geſinnung
der Leute zu kennen die Zeitung von Hans zu Haus getragen

S dadurch beläſtigt und ſomit groben Unfug verübt
hätten

Heer und Marine
Gegenüber der Behauptung Ahlwardt s daß die

Löwe ſchen Gewehre von ihm Jndenflinten genannt
waggonweiſe nach dem Hörder Verein wanderten und dort
eingeſchmolzen würden kann der hörder Korreſpondent der
Frkf Ztg aus ſicherſter Quelle mittheilen daß auch dieſe

Nachricht des biederen Ahlwardt völlig aus der Luft
gegriffen iſt Ein authentiſches Dementi der Nachricht
iſt trotzdem natürlich immer noch dringend erforderlich

Volkswirthſchaflliches

Die Jahreskonferenz der Sekretäre und Vorſitzenden der
ſächſiſchen Handelskammern beſchloß die ſächſiſche Regico
rung zu erſuchen eine internationale einheitliche metriſche
Garnunmerirung anzuregen

Parlamentariſches

Aus bürgerlichen Kreiſen iſt dem ſächſiſchen Landtage
eine Petition zugegangen die darum bittet Gelder für neue
Staatsbauten nur zu bewilligen wenn man die Bedingung ein
Pe bei ihnen ausländiſche Arbeiter nicht zu beſchäftigen

ie Petition richtet ſich gegen die tſchechiſchen Arbeiter in
Sachſen berückſichtigt aber nicht daß ſowohl böhmiſche wie
italieniſche Bau und Erdarbeiter in Sachſen nur ſehr ſchwer
entbehrt werden können

Das dentſche Kunſtgewerbe anf der Pariſer
Weltansſtellung

Am 3 d trat unter dem Vorſitz des Reichskommiſſars für
die Weltausſtellung in Paris Geheimen Regierungs
raths Dr Richter der Anfang des Jahres gebildete Arbeits
ausſchuß für die Organiſation der dentſchen kunſtgewerb
lichen Abtheilung der Ausſtellung im Reichsamt des
Jnnern zu einer Sitzung zuſammen Geheimrath Dr Richter
theilte mit daß der Stand der Ausſtellungsarbeiten die Be
rufung eines leitenden Architekten für die kunſtgewerbliche
Abtheilung erfordere Er habe ſich bei der Bedeutung der
Frage vertraulich mit ſämmtlichen Ausſchußmitgliedern ins
Einvernehmen geſetzt Es habe nahezu Einſtimmigkeit darüber
geherrſcht daß Architekt Hoffacker hierfür ſowohl wegen
ſeiner künſtleriſchen Befähigung als wegen ſeiner reichen prakti
ſchen Erfahrungen auf dem Gebiete des Ausſtellungsweſens
die geeignetſte Perſönlichkeit ſei Herr Hoffacker wird zum
1 Januar k J ſeine Thätigkeit beim Reichskommiſſariate be

innen Sein erſte Aufgabe wird ſein einen einheitlichen Plan
ür das Arrangement der deutſchen kunſtgewerblichen Abtheilung

zu entwerfen Der Platz für die kunſtgewerbliche Abtheilung iſt
nmfangreich genug um ein angemeſſenes und würdiges Bild des
deutſchen kunſtgewerblichen Schaffens vorzuführen Hoffacker s
Plan ſoll daun dem knunſtgewerblichen Ausſchuſſe und außerdem
einem aus hervorragenden Architekten Deutſchlands zu bildenden
Komitee zur Begutachtung vorgelegt werden Außer der Kunſt
gewerbe Abtheilung wird Deutſchland noch in ungefähr 10
anderen Fachgruppen vertreten ſein Die Dekorationen für
dieſe Plätze werden an andere hervorragende Architekten zu

Tagesordnung des Hotels ganz engliſchen Gepflogenheiten an
gepaßt indem man die Hauptmahlzeit auf eine frühe Abendſtunde verlegt hatte indem man ſchtlich die Penſionäre vor

anderen Gäſten bevorzugte ſondern man hatte es bereits für
nöthig befunden ein an der Berglehne liegendes Häuschen zur
Kapelle für Abhaltung engliſchen Gottesdienſtes umzugeſtalten
Daß auch ein Lawntennisplatz nicht fehlte wo dann die weißen
Sportanzüge in ſeltſamen Konkraſt mit dem weltentrückten
Charakter der umgebenden Landſchaft ſtanden bedarf wohl kaum
noch der Erwähnung Mit dieſem Eindringen unſerer viel
geliebten inſularen Vettern hatte denn auch die von ihnen an
ſcheinend untrennbare Steifheit und Ungemüthlichkeit ihren
Einzug gehalten wem man nicht feierlich vorgeſtellt war für
den exiſtirte man nicht die Geſellſchaft beſtand nur noch ans
einer Reihe engſter Kreiſe von perſönlich mit einander Bekannten
die dem was außer ihnen vorging kein Jntereſſe entgegen
brachten von einem allgemeinen gemüthlichen Beiſammenſein
war nicht die Rede ſteif ſaß man im Veſtibül nebeneinander
oder wandelte auf der Terraſſe aneinander vorüber Höchſtens
daß ſich nach dem Dinner in den vom Gambrinus beherrſchten
Ränmen des Reſtaurants in die ſich nur ſelten die fein
gekleideten Damen noch ſeltener die Engländer verirrten ein
eiwas ungezwungenerer und heiterer Verkehr entwickelte

Warum ich das alles erwähne Weil es typiſch iſt für die
Entwickeking einer ganzen Reihe von Orten in den Alpen
Wo einſt nur der Hochalpiniſt hindrang und die Gaſtfreundſchaft
des Pfarrers in Anſpruch nahm wo dann der Fußwanderer
jene einfache aber behagliche Unterkunft und jene unver
fälſchte Gaſtlichkeit fand die ihn gerade durch den Kontraſt
mit dem gewohnten Milien ſo beſonders anzog da haben ſich
dank der zunehmenden Erſchließung der Alpen Verhältniſſe
herausgebildet die fich von denen der Modeſommerfriſchen der
vornehmen Welt kaum noch unterſcheiden Gewiß iſt es in
Sulden dank der intelligenten Leitung des Hotels noch nicht ſo
weit gekommen daß man wie es in Goſſenſaß durch Plakat
bereits geſchehen in Zermatt von einem Theil der Gäſte offen
gefordert wird Reiſenden im einfachen Tonriſtenanzug denZutritt zum Speiſeſgal direkt verbietet Aber man n ſich

och wenn man das Sulden von heute mit dem Sulden von
einſt vergleicht fragen ob es richtig war daß der Alpenverein
unter Ueberwindung nicht geringer Schwierigkeiten den Bau
einer Fahrſtraße nach Sulden durchſetzte derſelben Fahrſtraße
der die Einheimiſchen ihrerſeits ſo widerſtrebten daß ſie ein
Legat von 12,000 Gulden das der verſtorbene Baron v Hof
mann ausgeſetzt hatte einfach verfallen laſſen wollten Boch
ſei andererſeits bereitwilligſt zugeſtanden daß auch Comfort
eine ſchöne Sache iſt daß auch von den enragirteſten Fußtouriſten
die meiſten lieber in einem weichen Bett ſchlafen und gut eſſen
werden als auf Heu kampiren und ſich von Milch und Käſe

nähren r die Frage ob es wünſchenswerth iſt daß der daheim
gewohnte Comfort auch ins Hochgebirge vordringt ob die mit
ihm verbundenen Lichtſeiten groß genug ſind um ber die un
vxrmeidlichen Schattenſeiten dinwegfehen zu laſſen wird wohl
oft genug von ein und deinſeiben Aipiniſten je nach Zeit

Ding und ſpeziellen Eindrücken verſchieden beantwortet
werden

Auch meine Stimmung war als am Morgen des 17 Aug
der Bauleiter der Halleſchen Hütte mich wecken und mir mit
theilen ließ es ſei wolkenloſer Himmel eine ſehr andere als am
Tage vorher Hatte der graue Nebel geſtern den Blick für die
Schattenſeiten der neuen Umgebung beſonders hen ge
macht hatte ich d die unfreiwillige Muße den Kontraſt

e dem ſuldener Treiben und den noch ganz einfachen ja
ſtellenweiſe etwas primitiven Verhältniſſen der juliſchen Alpen
in denen ich ſoeben eine außerordentlich genußvolle Woche ver
bracht beſonders lebhaft empfunden ſo machte nun die Schön
heit der Landſchaft als ich auf die Terraſſe hinaustrat einen
um ſo ſtärkeren Eindruck Mochten auch die Menſchen die da
unten durch die Wieſen herumſpazirten andere geworden ſein
die ewigen Berge ſtrahlten in unveränderter Pracht wie gewöhnlich übertraf die ſhünnnernde Wirklichkeit bei weitem das

Bild das die retroſpektive Phantaſie von ihnen bewahrt
Jn einem einzigen gewaltigen Aufſchwunge von über 2000Metern erhebt i der Ortler aus der Thalſohle Gewiß ge

hört er von hier aus geſehen nicht gerade zu jenen harmoniſchen
Berggeſtalten die ſich auch bei dem bergungewohnten Auge
durch ihre Schönheit ſofort Bewunderung erzwingen dafür
aber wirkt er durch ſeine Maſſigkeit man empfindet es daß
er der Beherrſcher in ſeinem Reiche iſt Und wie fein ge
gliedert iſt bei näherem Hinſehen die anſcheinend ſo ungefüge
grau und weiß geſprengelte Felswand des Marltgrates die
drohend und finſter aus dem heiteren Grün der Unterſtufen
des Berges zu den r des Gipfels hinaufführt Von
der ſanft gewellten Kuppe des 3902 Meter hohen Königs der
Oſtalpen zieht ſich nach Norden ein langer Kamm der anfangs
aus einer faſt ungebrochenen Schneelinie ſpäter aus einer
Reihe von Felszacken beſteht Ein gutes Auge findet nach
einigem Suchen neben einer markanten Scharte auf der Höhe
dieſes Grates die Payherhütte heraus die jetzt gewöhnlich den
Beſteigern des Ortler als Nachtquartier dient Der Ortler
iſt ein ausgezeichnetes Beiſpiel dafür wie ſich in verhältniß
mäßig kurzer Zeit in den Alpen die Anſchauungen über Berg
touren theoretiſch und praktiſch vollkommen geändert haben
Während nach der erſten Erſteigung des Berges 1804 der
Gipfel innerhalb der nächſten 60 Jahre nur dreimal wieder
betreten wurde vereinigen ſich hentzutage an jedem ſchönen
Sommertage 10 ja 15 und 20 Perſonen auf dem Ortler und
dementſprechend gilt eine Ortlerpartie als eine zwar etwasmühſame und anſrengente im übrigen aber ganz harmloſe

und unſchwierige Tour Sie transit gloria montis
Neben dem Ortler tritt vom Suldener Thalboden aus ge

ſehen die Königſpitze ſchon deshalb zurück weil man von hier
aus nicht den ganzen Berg ſondern nur ſeine oberſten Theile
erblickt Dazu zeigt ſie ſich hier in einer Perſpektive die r
ſtolzen Linien nur ünvollkommen zur Geltung bringt Jmmerhin
läßt auch hier die über den öden braunen Geröllhalden des

W ſtolz zum blauen Himmel ragende Firnkuppe den
niglichen Berg ſeines Namens nicht unwerth erſcheinen

Links von der Königſpitze dann die eisgepanzerten Hänge der
Kreilſpitze und des Schrötterhorns die uns eine Ahnung geben
von dem großartigen Gletſcherbilde das unſerer oben anf dem
Suldenferner wartet Von dieſem gewaltigen Gletſcher ſelbſt
iſt allerdings nur ein kleiner Theil ſichtbar Einſt freilich reichte
er bis ins Thal hinab 1818 war er den Gampenhöfen die
kaum 5 Minuten vom Hotel entfernt auf grünem Raſenboden
liegen bis auf 380 Schritte nahe gekommen Jetzt iſt er ſo
weit zurückgewichen daß ſich oberhalb der ſteilen braunen das
Thal abſchließenden Legerwand noch ein weites Trümmerfeld
von Geröll und Steiunen ausbreitet über das man wohl noch
eine Viertelſtunde zu marſchiren hat ehe man den Anfaug des
Gletſchers erreicht Das Landſchaftsbild hat indeß dadurch
entſchieden gewonnen die grauen und braunen Töne des von
Gletſcher geräumten vegetationsloſen Gebietes gewähren jetzt
eine vortreffliche Vermittelung zwiſchen dem ſaftigen Grün desVordergrundes und dem ſtrahienven Weiß des im Hintergrunde

das Panorama abſchließenden Bergwalles
Gewiß giebt es in den Alpen ſchönere ſowohl wie groß

artigere Schanſtücke als dieſes Suldener Becken aber nur
wenige Scenerien von ſo vollkommener Harmonie von ſo geſchloſſene durchaus einheitlicher Wirkung Es iſt die durch

keinen fremden Ton geſtörte Verkörperung des Typus eines
ne es Man empfindet es gleichſam ſchon mit

dem Auge daß die Thalſohle 1845 Meter über dem Meere
liegt d h mehr als Rigihöhe anfweiſt

ieſer großen Meereshöhe entſpricht der klimatiſche Cha
rakter Die mittlere Jahrestemperatur von Sulden beträgt
nur 3 Grad kommt der von S Petersburg gleich Natürlich
daß bei dem rauhen Klima für Getreide kein Platz iſt ſo weit
der Boden überhanpt Kulturland darſtellt Fels und Schnee
machen den weitans größeren Theil des Terrains ans iſt
er von Wald oder Wieſen bedeckt Viehzucht bildet ſo den
einzigen Erwerbszweig Da iſt für eine dichte Bevölkerung
nicht Raum kaum 150 Seelen mögen in dem Thale leben
Neuerdings freilich haben ſich durch den Anufſchwung des Alpi
nismus die Verhältniſſe weſentlich gebeſſert dadurch de die
Liebe zu Hochtouren in ſtetigem Wachsthum begriffen iſt finden
jetzt ein gut Theil der Männer einen für dieſe Gebiete reichlich
zu nennenden Verdienſt das letzte Sühne ſeeeß zählt
aus dem Suldenthal 28 Führer auf Die beſſeren Führer
haben ſogar wenn ſie wollen entſchieden die Möglichkeit ſich
einen beſcheidenen Wohlſtand zu erwerben Freilich noch merkt
man anders wie in gewiſſen in gleicher Lage befindlichen
Orten der Weſtalpen wenig davon noch raten die
ärinlichen 9nigen rauchgeſchwärzten Häuſer der Ein
heimiſchen ſeltſam mit dem elegauten ſchmucken opulentenKieſenban des Suldenhotels Gewiß macht dieſes unmittelbar

am Hochwald gelegen mit der vollen Ausſicht auf Ortler undKönigſpitze dem Echarfelie ſeiner Erbauer die den ſchönſten

Punkt im Suldener Becken w wußten alle Ehre
aber es iſt mit ihm ſchon äußerlich ein en Element in das
einheilliche ſtrenge ernſte Hochgebirgsbild gekommen
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eit vergeben werden Ueberdies werden auch ineeloneteſhen nſtgewerbilchen Abtheilung noch eine dieide

namhafter Architekten bei der dekorativen Ausſtattung von
Einzelarrangements zum Theil im Auftrage der Reichsvertretung
zum Theil im Auftrage von Einzelausſtellern und Ausſteller
gruppen Whatig ſein Jm Verlauf der Berathungen wurde an

eregt ob die Bildung beſonderer die Leiſtungsfähigkeither verſchiedenen deutſchen Kunſtcentren zur Anſchauung bringen
den Gruppen zutäſſig ei Der Ausſchuß einigte ſich darüber
daß die Vorführung einzelner nach einem einheitlichen künſtleriſchenPlane planmengeſteltter nicht zu umfangreicher Räume wohl

ei die künſtgewerblichen Gegenſtände der verſchiedenen deutſchen
taaten oder deutſchen Kunſtcentren lediglich nach ihren

Produktionsſtätten in geſonderten Aufbauten zuſammenzuſtellen
und ſo gewiſſermaßen die deutſche Landkarte auf dem Platze der

ja ſogar erwünſcht ſei daß es aber keinesfalls angängig

dentſchen kunſtgewerblichen Abtheilung aufzuzeichnen Hinſichtlich
der Verwendung der vom Reiche zur Verfügung geſtellten Mittel
Be der Reichskommiſſar unter einmüthiger Zuſtimmung der

erſammlung ans daß die Veröffentlichung des Finanzplanes
nicht erfolgen könne Für die kunſtgewerbliche Abtheilung der
Ausſtellung ſoll ein beträchtlicher Theil der Reichsmittel zur
Verfügung gehalten werden Bei der Gewährung von Suüb
ventionen n im Intereſſe der betheiligten Künſtler oder kunſt
re irmen mit größter Diskretion verfahren werden

a der r aus 23 Mitgliedern beſtehende Ausſchuß
Fp ein intenſives Arbeiten auf den einzelnen Hauptgebieten
unſtgewerblicher Thätigkeit zu groß iſt beſchloß der Ausſchuß

fünf kleinere Komitees für die Ausſtellungen auf dem Gebiete
der Möbelinduſtrie der Keramik der Glasinduſtrie der Knunſt
ſchmiede und Bronceinduſtrie ſowie der Edelmetall und

uwelierwaaren zu bilden Die Sonderkomitees ſollen ſofort in
hätigkeit treten

e e Aä Anusland

OeſterreichUngarn
Der parlamentariſche Ausſchuß der Rechten beſchloß

Kathrein aufzufordern die Präſidentenſtelle
wieder anzunehmen und berieth dann über die Abände
rung der Geſchäftsordnung

Belgien
Die Neubefeſtigung von Antwerpen hat der

Miniſterrath auf ein Gutachten des Generalſtabs hin be
ſchloſſen Es wird dafür ein Kredit von nicht weniger als
100 Millionen gefordert werden Vor einigen Jahren wurde
die Maasbefeſtigung ebenfalls um den Koſtenpreis von
100 Millionen ausgeführt Zur Vertheidigung der Feſtungen
fehlt es aber an Soldaten denn die belgiſche Armee iſt in
ihrer heutigen Verfaſſung lange nicht ſtark genug um auch nur
die Maaslinie z halten Unter ſolchen Umſtänden kann die
Neubefeſtigung Antwerpens nur als nutzlos bezeichnet werden
So lange die Heeresreform nicht durchgeführt iſt ſind Ansgaben
für Feſtungen hinausgeworfenes Geld

Frankreich
Panem et Circenses Wer hätte je gedacht daß die

Sozialiſten darauf bedacht wären ſich dieſes Regierungs
programm des alten Rom anzueignen Und doch iſt dem ſo
Der marxiſtiſche Abgeordnete und ehenſalige Friſenr Chauvin
gedenkt wie ſich die Poſt aus Paris ſchreiben läßt bei dem
Budget der ſchönen Künſte eine Krediterhöhung von 100,000
Francs zu verlangen nicht etwa zur Aufbeſſerung der Gagen
der Tänzerinnen der Großen Oper die auf dieſe Weiſe ver

indert würden nach Amerika auszuwandern ſondern zur Ver
theilung der geiſtigen Nahrung unter das Volk Sein Plan
geht dahin daß die 100,000 Francs auf alle pariſer Theater
ohne Ausnahme vertheilt werden ſollen die dafür eine ent
prechende Anzahl von Eintrittskarten zu liefern hätten Dieſe

Freikarten wären nach dem Stadthanſe zu ſenden wo unter
die für den unentgeltlichen Theaterbeſuch eingeſchriebenen Bürger
die Vertheilung vorerſt durch eine Auslooſung und dann nach
einem Turnus erfolgen könnte So käme jeder der Ein
geſchriebenen mindeſtens alle zehn Jahre einmal auf Koſten der
Princeſſe ins Theater Die Jdee des Herrn Chauvin iſt

um ſo bemerkenswerther als ſie kurz vor den Neuwahlen auf
taucht und eine für die Stenerpflichtigen nicht gerade wohl
ſeile Reklame darſtellt Der unentgeltliche Thegterbeſuch iſt ein
nener Punkt des marxiſtiſchen Programms der ſeine Wirkung
gewiß nicht verfehlen wird

Griechenland
Jn Athen iſt vor kurzem der offizielle Bericht über die

Vergehen der zur Armee in Epirus gehörenden Offiziere bekannt
geworden der für dieſe geradezu niederſchmetternd lautet Danach
müſſen nicht weniger als fünfzig Offiziere als ihres
Ranges un würdig bezeichnet werden Von dieſen ſind nur
zehn Lieutenants während die übrigen zu den Stabsoffizieren
und Compagnie Chefs der Armee
Generalſtab wird als unfähig bezeichnet Ein Hauptmann
ſteht unter der Anklage tauſend Schafe geraubt zu haben
und ein Diviſions General wird beſchuldigt zum Zwecke der
Plünderung die Zerſtörung eines griechiſchen Kanſhauſes be
fohlen zu haben

Während in Griechenland die öffentliche Meinung noch durch
die Entdeckung in Erregung gehalten wird daß faſt ſämmtliche
Torpedos infolge Fehlens des zündenden Queckſilbers
während des Krieges völlig unbrauchbar waren iſt jetzt bereits
eine neue Entdeckung gemacht worden die auf die völlige Verwahrloſüug der helleniſchen Kriegsflotte pünweiſt Der Tgl

wird nämlich aus Athen gemeldet infolge verſchiedener Anzeigen
Pirgeg Unterſuchung der Sprenggranaten die auf den

nzerſchiffen t Verwendung kommen ſollen vorgenommen
worden wobei ſich ergab daß die Mehrzahl der Bomben
nicht mehr explodiren könne Dadurch iſt auch das

negative er bei der Beſchießung Preveſas durch die
griechiſche Flotte erklärt

Afrika
Die neueſte und bedeutendſte wenn auch nur mittelbare Er

rungenſchaft als Abſatzgebiet für das britiſche Großgewerbe
dürfte der Sudan ſein Für dieſen ſobald er erobert iſt

Der geſammte

hat bereits eine britiſche Geſellſchaft das Handels
monopolerworben Als Entgelt hat die Geſellſchaft die mit
der militäriſchen Beſetzung des Landes verknüpften Ausgaben
zu beſtreiten und auch die Eiſenbahn von Sugkin nach Berber
J bauen Zunächſt freilich handelt es ſich darum den
Derwiſchen das Land auch wirklich abzunehmen was den
n rraegypternt noch manches Opfer an Gut und Blut koſten
wird

h

Provinzialnachrichten
Piesdorf 5 Nov Kaiſerjagd Heute früh gegen

10 Uhr brach die Jagdgeſellſchaft zum erſten Treiben
auf das für den Zuſchauer höchſt intereſſant war und
für die Jagdtheilhaber reiche Beute brachte Ganz zum
Schluß ſchoß der Kaiſer noch eine Elſter Das Feld
vor ihm war mit erlegten Haſen wie beſät Eine Ab
theilung von 6 Unteroffizieren 46 Mann des 93 Jnufanterie
Regiments aus Bernburg kombinirt aus der 7 und
8 Compagnie ſtand mit in der Treiberkette Das erſte Treiben
endete Punkt 12 Uhr Als die Jagd ausgeblaſen wurde ſtürmte
das Publikum mit lautem Hurrah auf den Stand des Kaiſers
zu der die ihm dargebrachten Ovationen durch huldvolle
Grüße nach allen Seiten hin erwiderte und alsdann den
ſeiner harrenden Wagen beſtieg Jhm folgte die ganze Jagd
geſellſchaft Jm Schloſſe wurde alsdann das Frühſtück
eingenommen Die Eisleber II Bürgerſchule 400 Schüler und
Schülerinnen ſowie über 100 Schüler der I Bürgerſchnule
trafen kurz vor 12 Uhr hier ein Das Bläſercorps beſtehend
aus 100 Trommlern Pfeifern und Horniſten darunter 30 mit den
vom Kaiſer geſchenkten Jnſtrumenten nahmen heute nachmittag
2 Uhr Aufſtellung an der Faſanerie Der Kaiſer ſieht recht
wohl ans Nachmittags rückten die Soldaten und die Gendar
merie in der Richtung auf Alsleben zu ab um ſich zum zweiten
Treiben anzuſtellen Zur Bewältigung des Perſonenverkehrs
der infolge der Kaiferjagd eingetreten war mußten von
Gerbſtedt zwei Perſonenzüge nach Polleben abgelaſſen werden

Nengattersleben 4 Nov Ein korpulenter Meiſter
Reineke Auf der Rittmeiſter Konrad ſchen Jagd an der
Bode wurde von Herrn Rentier Lehmecke Bernburg geſtern ein
Fuchs im Gewichte von 26 Pfund geſchoſſen

Barby 4 Nov Geſunken iſt vorgeſtern nacht 11 Uhr
oberhalb Glinde der Kettendampfer Nr 12 Er ging neben dem
Kettendampfer Nr 19 und ſollte nach Oberſtrom gebracht werden
um Fahrzeuge zu ſchleppen verſank aber an jener Stelle mit
olcher Schnelligkeit daß die Bedienungsmannſchaft nur mit

äußerſter Noth das nackte Leben retten konnte Die Urſache des
plötzlichen Sinkens war bis jetzt nicht zu ermitteln

K Delitzſch 5 Nov Flugapparat Penſionirung
Gehaltsregulirung der Kommunalbeamten Jn

der Werkſtatt des hieſigen Maſchinenbauers und Fahrrad
fabrikanten W Schroeter iſt auf Koſten und nach Plänen eines
Leipziger Jngenieurs ein neuer Flugapparat konſtruirt und
fertiggeſtellt Nach unſeren Jnformationen iſt die Sache ſoweit
gediehen daß demnächſt die erſten praktiſchen Flugverſuche
unternommen werden dürften Herr Oberlehrer Günther von
der hieſigen Realſchule langjähriger Lehrer an derſelben bis
vor kurzem auch Stadtverordneter tritt demnächſt in den wohl
verdienten Ruheſtand Zur Zeit werden die Gehälter der
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten regulirt und auf
gebeſſert Dieſe Aufbeſſerung iſt eine naturgemäße Folge der
allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung der Staatsbeamten ſowie der
Völksſchullehrer

x Torgau 5 Nov Verſchwundenes Kind
Skelettfund Seit dem 13 Okt iſt in Andenhain ein
12jähriges Mädchen die bei dem Amtsdiener Starke in Pflege
befindliche Gertrud Nitzſche verſchwunden Das Kind war von
ihrem Pflegevater zum Amtsvorſteher geſchickt worden um dort
nach den Amtsgeſchäften zu fragen hat aber dieſen Auftrag nicht
ausgeführt ſondern iſt von Mockrehna aus wo es ſich neue
Strümpfe gekauft hat nach Leipzig gefahren Wie das Mädchen
einer Frau aus dem Orte die mit ihr zuſammen bis Neu
Schönefeld fuhr erzählt hat wollte es zu einer Tante derEhefrau des Eütrißſcherſtraße 10 in Leipzig wohnhaften Bern

hard Nitzſche fahren iſt jedoch dort nicht eingetroffen Es wird
deshalb befürchtet daß das Kind in ſchlechte Hände gerathen
vielleicht gar das Opfer eines Verbrechens geworden iſt zumal
es ein niedliches keckes Mädchen war Das Reiſegeld hat die
Nitzſche ihren Pflegeeltern entwendet Jn Leipzig über deſſen
Weichbild das Mädchen wohl kaum hinausgekommen ſein dürfte
ſind die bisher angeſtellten polizeſlichen Recherchen ohne Erfolg
geblieben Bei Herſtellung eines Reitweges im Glacis fanden
Soldaten kürzlich in geringer Tiefe ein noch wohl erhaltenes
Skelett das anſcheinend nur wenige Jahre dort gelegen hat
Man bringt den Fund in Verbindung mit dem vor etwa
4 Jahren ſtattgehabten Verſchwinden des früheren Ziegel
meiſters Jähnigen Der Mann war in Leipzig ge
weſen um eine größere Summe Geldes abzuheben iſt noch
auf dem hieſigen Bahnhofe angekommen in ſeiner Wohnung
aber nicht eingetroffen Jm Glacis fand man am nächſten Tage
dem Jähnigen gehörige Kleidungsſtücke zerriſſen und mit Blut
befleckt ſo daß angenommen wurde er ſei ermordet worden
Später wurde aber bei Pretzſch eine Leiche angeſchwemmt die
ſeitens der Staatsanwaltſchaft aks die des Verſchwundenen
rekognoscirt wurde obwohl ſie ſtark verweſt war Möglich iſt

der danach wirklich ermordet worden wäre eine Annahme die
früher beſtritten wurde Man behauptete ſeinerzeit nämlich der
Verſchwundene ſei freiwillig ins Waſſer gegangen um ſich
einer ihm wegen Unterſchlagung drohenden Strafe zu entziehen
Um aber ſeiner Frau die ſeiner Lebensverſicherung zu retten ſei der Ueberfall im Glacis fingirt
worden Vielleicht kommt jetzt Licht in die dunkle An
gelegenheit

rg Teuchern 5 Nov Zinsfuß Hebung derGeflügelzucht Unſere ſtädtiſche Sparkaſſe gewährt einen
Zins von 3,24 Proz während alle Kaſſen der benachbarten
Städte nur 3 Proz gern Man läßt den Zinsfuß in dieſer
Höhe beſtehen weil die Mehrzahl der Sparer kleine Leute ſind
denen man dieſen Vortheil nicht entziehen will Von 2375 Ein
lagebüchern hatten 1085 einen Beſtand bis 60 während 378
eine Einlage von über 600 M aufwieſen Jm Durchſchnitt
kam auf ein Sparkafſſenbuch 423 M Einlage Der dige
Verein für Geflügelzucht veranſtaltet vom 28 bis 30 d
Monats ſeine zweite Geflügel Ausſtellung zu der ſchon
ſehr zahlreiche Anmeldungen eingelaufen ſind Auch
unſere Stadt hat einen ſchönen Ehrenpreis geſtiftet der

es immerhin daß das jetzt gefundene Skelett das Jähnigen s iſt W

jedoch keinesfalls für Luxusgeflügel vergeben werden ſoll
Veranlaſſüng dieſes Vereins haben die ſtädtiſchen Körperſchaften
zum Zwecke der Hebung der Züchtung von Nutzgeflügelbeſchloſſen am 9 März n J einen Geflügelmarkt vier
u

k Naumburg 5 Nov Beſchlagnahmt Oberbürger
meiſter Affäre Die Naumburger Nachrichten ließen ſich
dieſer Tage eine Satire ſchreiben die einen der Hauptkämpfer
im Streite MeinhardtKraatz zum Stichblatte hatte Auf Ver
gulaſſung der königlichen Staatsanwaltſchaft iſt die betreffende
Nummer noch nachträglich beſchlagnahmt worden Zur Ober
bürgermeiſter Affäre iſt zu melden daß Kraatz eine Gegen
ſchrift von 16 Seiten verfaßt und ſeinen Freunden zugefandt
hat Die Schrift ſucht die ihm zur Laſt gelegten Vorwürfe zu
entkräften Der von einigen Vereinen zu Ehren des Ober
eheeiſters geplante Ermuthigungs Fackelzug iſt unter
ieben

X Sömmerda 4 Nov Verblichener GlanzWagenmangel Die Firma von Dreyſe hier beſchaftigt im
ganzen nur noch 61 Arbeiter und 11 Buchhalter und Comploir
gehilfen Die Abtheilung BrückenbauAnſtalt iſt wegen Mangel
an Aufträgen ſeit einigen Tagen überhaupt geſchloſſen An
hieſiger Bahn wird ſehr über Wagenmangel geklagt die Wagen
der Landwirthe ſtehen oft tagelang

ZurO Quedlinburg 4 Nov Große Projekte
Kanaliſationsfrage haben der Ober Jngenieur P Schmick und
der Regierungs Baumeiſter R Schmick in Frankfurt a M auf
Erſuchen des Magiſtrats ein gemeinſchaftliches Gutachten er
ſtattet wonach die Koſten der Kanaliſation ſich vorausſichtlich
auf 880,000 M belaufen werden Die Größe des Entwäſſerungs
gebiets beträgt 308 ha Jn der letzten Verſammlung der Stadt
verordneten führte Erſter Bürgermeiſter Banſi aus die
Kanaliſationsanlage ſei nicht zu umgehen die geſammte Bau

würde lahmgelegt wenn man nicht mehr wüßte wo
die Abwäſſer hingeleitet werden ſollen Quedlinburg ſei auch
eine der ungeſundeſten Städte Die Verſammlung wählte eine
Kommiſſion die die Frage auf Grund des erwähnten Gut
achtens weiter prüfen ſoll Ferner erklärten ſich die Stadt
verordneten im Prinzip mit dem Erweiterungsbau des Rath
bane verkauden Die Koſten ſind auf 200,000 M ver
anſchlagt

Aſchersleben 5 Nov Erwiſchte Wilddiebe Jn
vergangener Nacht wurde der Arbeiter E von hier durch zwei
Flurwärter im Jagdrevier des Grafen Douglas beim Wildernbetroffen Dem Wibdſchüt wurden zwei Haſen und das Gewehr

abgenommen Eine heute früh in den Wohnräumen des
Arbeiters R hier infolge dringenden Verdachtes vorgenommene
Durchſuchung förderte zwei friſch geſchoſſene Haſen und ein Ge
wehr zu Tage

Wernigerode 4 Nov Unglücksfall auf der Harz
querbahn Jn der Nähe der Signalfichte wurden heute
morgen einem Bahnarbeiter beide Beine überfahren Den
Schwerverletzten brachte man in das hieſige Krankenhaus

Güſten 5 Nov Bei der heutigen Stadtverord
netenwahl ſiegte Kaufmann Hohmann mit 215 Stimmen
gegen den Pfarrer Nießmann der 149 Stimmen enthielt

Bernburg 5 Nov Das 2000 böhmiſche Floß
paſſirte in dieſer Woche die Station Rhöna

Greiz 4 Nov Der Geſchäftsgang in unſerer
Textilinduſtrie ſcheint ſich jetzt etwas mehr zu beleben
es ſind Aufträge aus Deutſchland vorzugsweiſe aber auch aus
den Vereinigten Staaten und England eingelaufen Amerika
hält jedoch mit Beſtellungen auf Stapelartikel zurück Die
Fabriken die Ballſtoffe und halbfeidene Artikel herſtellen haben

ute Beſchäftigung Die neuen Muſter ſind gediegen und ge
chmackvoll zur Ausführung gebracht

Branuſchweig 4 Nov Geſangbüchfrage Schon
lange iſt der Wunſch nach Herausgabe eines neuen braun
ſchweigiſchen Geſangbuches geäußert worden Das gegenwärtig

h enthält in der Mehrzahl Geſänge der Lehr und
Tugendperiode des 18 Jahrhunderts und iſt aus praktiſchen
äſthetiſchen und religiöſen Gründen völlig unbrauchbar Jn der
geſtrigen Jahresverſammlung des Freien kirchlichen Vereins
wurde die Geſangbuchsfrage eingehend erörtert und ſchließlich
eine Reſolution angenommen worin es heißt daß das heutige
braunſchweiger Geſangbuch einer Neubearbeitung weichen müſſe
und worin die Verſammlung das Vertrauen ausſpricht daß bei
der Einſetzung der von der Synode geforderten Kommiſſion die
vom Freien kirchlichen Verein vertretene Richtung hinreichend
berückſichtigt werde Gewünſcht wird endlich uoch daß bei der
Einführung des neuen Geſangbuches eine Einrichtung getroffen
werde wodurch für längere Zeit das alte Geſangbuch heben dem
neuen gebraucht werden kann

Falkenſtein 5 Nov Erdſtöße Am Mittwoch nach
mittag in der 6 und 7 Stunde wurden im oberen Voigtlande
abermals heftige Erdſtöße wahrgenommen Jn öſtlich gebegenen
Theilen des Voigtlandes namentlich in Unterſachſenberg und
BVrunndöbra wo der Mittelpunkt der Erdbeben bis jetzt war
iſt dagegen nichts verſpürt worden

Meteorologiſche Station zu Halle
5 November 6 November

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Piin mirg

Baromeler Mllimeter 762 2 762 2Thermomelter Celſins 4,6 1,4Sie Feuchtigkeit 84ind 5 1 SSO 1Maximum der Temperalur am 5 November 9,4 C
Minimum in der Nacht vom 5 November zum 6 November 2,1 O
Nieder ſchläge am 6 November 7 Uhr morgens 0,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetlterkarle und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 7 November
Ein Tiefdruckgebiet hatte ſich über dem ſüdöſtlichen Theile der

Oſtſee gebildet während das Hochdruckgebiet ſich über dem weſt
lichen Rußland befand Der Luftdruck über Mittelenropa war
im allgemeinen ſchwächer geworden doch ſcheint eine weſentliche
Aenderung der Wetterlage zunächſt nicht wahrſcheinlich

Kirchliche Anzeigen
MethodiſtenGemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr

und abends s Uhr Predigt von Prediger Wieſenauer Von
11 12 Sonntagsſchule Derſelbe Von Dienstag bis Freitag
jeden abend 8 Uhr Evangeliſatiounsverſammlung
Reduer Pred Haake aus Cottbus und Pred Wieſenauer Halle
Zutritt frei Jedermann herzlich willkommen

7

W ir e

Der MWeihnachts Ausverkauf A Huth Co

beginnt Montag den 15 November
m h W



SVIIDCGCGGGCGBELLDEZ IIIIII IIIIIIIIIP
Wnerkannt grösste Wusuuſil

alter hervorragenden Winter Neuheiten n wenn u Frl

von den einfauchsten bis u den feinsten Qualitäten das Meter von
25 Pfg an bis M 6,50

Hie Kleiderstoff Collectionen für die Winter Saison T897 98 n
fassen die entaäcendsten Sortimente das Solecteste und du
rrhste s n dies Artiſeln fabricirt

c Verkauf zu aussergerwölinlich billigen Preisen

boseſiü tsſinus Dowin
n

TIolle a Mavrſetplatae 2 u 3

le e w Ti m v Xn R JS e

v 77 1 T JT
vov

er 82e e 5 e e eJ s e

E Der neu er sohienene reioh älustrerte Haupt Cataloq werd gratis und franco ver

a T II e Wer Interesse zw hat Verabo R ertiü U 7 kür di Bör S Summe niecht
Zinn 2 3 s ung Lokom oben bis 200 Pferdekr e Börsen Boten

für industrie und Gewerbe Probenummern gratis und franco2 en Ah Römer du Wectpee er sparsamste ePhotographie Albums etc Setriebskraft
mit jedem ſtudentiſchen oder F amilien Wappen s Gegen wart

in nur ff Ausführung empfiehlt ſichS e S t S eSchmeer 24 4 1895/96 1191 Stück S e SAlbin Hentze 24 e n
M hHEi d nie an wagen

Verbesserteo

Wunder Zäther

auch für jeden Nichtmusikalisechen
ohne Notenkenntniss in Kurzer Zeit

zu erlernenJ 7 einwollene re
h

für Forſſeren Fenstermäntel Kluge Damen kaufen nur

Tischdecken ec er reicher Mann Stumpes einzig echſe e
tat Mohair Beveuborde Accord Zithern

billigsten Preisen
Hlustrirte Prospecte gratis undfranco

FertigeAenstermntel
met goeschmaeofevollen Borten

Soeßlogfuocſton

in P olle undk Seidkea c F alte gute Geigengrosse Aue in allen Preislagen N V J Ov e S S Neu iten Veu
empfehlen Accordeon

Pappe trägt um vor Betrug zu schützen die Namen der Erfinder
Mann C Stuwpe Ceigen Mandolinen

krim n Schlagzithern

NeuSireichzithern

Nachahmungen u a Primissima haben in der Borde und
innerem Plüsch nur Wolle daher grosse Staubaufnahme

t

v

3 8
z 2 gen38 welehe well echt ohrair keinen Staub aufnimmt jede 8 in jeder existirenden Art zu den

28

Eeht italien Oenrinas

J S rein abgestimmtern tet S UngarnJ g 2 uud Harmonikas
Nrichstr T am Kleinschmiteden J Sneneſter Ernte Gustav UhligS e 3 v Musikwerkfabrikd 66 4 HMelange Thee à 6 f8 alle a S Untere Ueipriger Str t2c 2cideal Glühstrumptf 2 en

der Ga enene A Kraui Vahle rccccchhnerforderlich von ſchöner Leuchtkraft zum Preiſe von 664 a m hin Thee Handlung und Die Ewedittouen der Saale Zeit
In Halle aS allein zu haben bei Niedgrigg der BRuss Vhee r z d ſqule ZeitungO Ia er Einhorn Prögerie Schmeerſtraße d e theeeeee

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Derlas von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

e

O X


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


